
 
 

 

 
In diesem  Jahr geht es bei 
Renovabis um das Thema 
der Migration von Ost nach 
West. Das Plakat der 
Pfingstaktion zeigt ein 
Mädchen und ihre Mutter, 
eine Leerstelle im Bild 
verweist auf den Vater, der 
im Ausland arbeitet 
fehlt einfach. Der 
Hintergrund des Bildes lässt 
nur wenig vom Hinter
der Arbeitsmigration 
erahnen. Aber ebenso 
ergeht es uns im Blick auf 
die vielen 
Migrationsgeschichten 
unserer Tage.
 
 
 

 
"Bleiben oder gehen?"  - vor dieser Frage stehen heute weltweit 
viele Menschen. Gemeinsam mit den Kirchen vor Ort will 
Renovabis Menschen im Osten Europas Perspektiven geben.
  
Am Pfingstsonntag ist die Kollekte für die Arbeit von Renovabis 
bestimmt. 

In diesem  Jahr geht es bei 
um das Thema 

der Migration von Ost nach 
West. Das Plakat der 
Pfingstaktion zeigt ein 
Mädchen und ihre Mutter, 
eine Leerstelle im Bild 
verweist auf den Vater, der 
im Ausland arbeitet - er 
fehlt einfach. Der 
Hintergrund des Bildes lässt 
nur wenig vom Hintergrund 
der Arbeitsmigration 
erahnen. Aber ebenso 
ergeht es uns im Blick auf 

Migrationsgeschichten 
unserer Tage. 

vor dieser Frage stehen heute weltweit 
viele Menschen. Gemeinsam mit den Kirchen vor Ort will 

enschen im Osten Europas Perspektiven geben. 

Am Pfingstsonntag ist die Kollekte für die Arbeit von Renovabis 

 
 

 

Liebe Gemeinde und Freunde von St. Ignatius,

das Himmelfahrtsfest hat den Abschied Jesu von seiner 
zum Ausdruck gebracht. Seine Jünger hatte er kurz vor seinem Leidensweg 
in drei eindringlichen Abschiedsreden auf ihr Leben nach seinem Tod 
vorbereitet. Wie ein feierliches Abschlussritual seines leiblichen 
Erdendaseins klingt daran anschließend das große Gebet Jesu zum Vater 
aus dem Evangelium nach Johannes (17,1

Mit diesem Gebet schließt sich der Kreis, der schon zu Beginn des 
Johannes-Evangeliums das wahre Wesen Jesu kennzeichnet: Er ist das 
Wort, das schon zu Anfang bei Gott war, und das Wort war Gott, und das 
göttliche Wort trat in die Welt. Durch das ganze Evangelium zieht sich 
dann das Aufscheinen der Liebe Gottes in Jesus. Er zeigt den Jüngern 
Gottes Angesicht. Durch den Glauben der Jünger sind sie eins mi
mit dem Vater und auch untereinander.Drei Aussagen aus dem Gebet Jesu 
scheinen mir charakteristisch: 

"Das ist das ewige Leben: dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen und 
Jesus Christus, den du gesandt hast."  "Ewiges Leben" ist demnach schon
dieser Zeit möglich: wenn die Begegnung mit Jesus Christus zur Erkenntnis 
der unendlichen Liebe Gottes führt.

"Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart."  Jesu Aussage erinnert 
daran, dass Gott dem Mose am brennenden Dornbusch sich zu erkennen 
gegeben hat als der "Ich bin da bei euch".  Gott ließ sich anrufen; dem Volk 
Israel wurde klar, dass ihr Gott  mitten unter den  Menschen da ist und 
gleichzeitig das Sichtbare überschreitet. In Joh 14,9 hatte Jesus schon 
gesagt: "Wer mich gesehen hat, hat den 

"...damit sie eins sind wie wir." Die Einheit der Jünger 
Kirche - kann nur vom Vater durch den Sohn kommen, durch seine vom 
Heiligen Geist geschenkte Gegenwart. Uns ist es heute aufgetragen, seine 
Gaben so einzusetzen, dass die Menschen von der Liebe Gottes berührt 
werden und darin zur Einheit mit ihm finden.

27.5.-04.6.2017. 
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Gottesdienste (in St. Ignatius, sofern nicht anders erwähnt) 
Samstag,  27. Mai 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
10.00 Uhr Taufe Antonia Do Amaral Verhoeven (P. Günther) 
11.30 Uhr  Trauung Sain/Kraljic, Hauskapelle (Pfr. Engel/P. Schmidt) 
18.00 Uhr Vorabendmesse (P. Loudwin) 

Sonntag,  28. Mai 2017     7. Sonntag der Osterzeit 
L1: Apg 1,12-14;  L2: 1 Petr 4,13-16;  Ev:  Joh 17,1-11a 
10.30 Uhr Familienmesse (P. Loudwin) 
13.00 Uhr Messe der phil. Gemeinde zum Santa-Cruzan-Fest (P. Beni) 
19.00 Uhr  Messe der KHG (Pfr. Braun) 
21.00 Uhr  Moonlightmesse mit Jazzmusik (P. Günther/Gutmann) 
Kollekte für die Gemeinde  

Dienstag, 30. Mai 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
19.00 Uhr Messe in der Hauskapelle  

Mittwoch, 31. Mai 2017     
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
08.30 Uhr Messe in der Hauskapelle  
21.50 Uhr 10vor10 - Gebet zur Nacht 

Donnerstag, 1. Juni 2017  
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 

Freitag,  2. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
10.30 Uhr Ökum. Gottesdienst, Kirche des Nellinistift 

Samstag,  3. Juni 2017 
07.30 Uhr Jesuiten-Messe in der Hauskapelle 
10.00 Uhr Taufe Rocco Cristiano Saiu (P. Günther) 
11.30 Uhr  Trauung Hauger-Szu, Alsfeld (P. Günther) 
18.00 Uhr Vorabendmesse (P. Loudwin) 

Sonntag,  4. Juni 2017    PFINGSTEN 
L1: Apg 2,1,11;  L2: 1Kor 12,3b-7.12-13;  Ev:  Joh 20,19-23 
10.30 Uhr Hochamt (P. Loudwin) 
14.00 Uhr Messe der phil. Gemeinde (P. Beni) 
19.00 Uhr Messe der KHG (P. Günther) 
21.00 Uhr  Moonlightmesse mit Jazzmusik (P. Loudwin) 
Kollekte für RENOVABIS

Montag, 4. Juni 2017    Pfingstmontag 
L1: Apg 10,34-35.42-48a; L2: Eph 4,1b-6; Joh 15,26-16,3.12-15 
10.30 Uhr Gemeindemesse (P. Günther) 
18.00 Uhr Firmung mit Weihbischof Dr. Löhr, Dom   

Termine 
Mo. 29.5. 218.00 Uhr  Verwaltungsrat, Gemeindesaal 
Di.  30.5. 10.00 Uhr PerLe-Gruppe, Kinderraum 
 15.30-17.30 Uhr Familienlounge, Kinderraum 
 16.15 Uhr  Messdienerkurs  
Mi.  31.5. 10.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe, Kinderraum 
 14.00 Uhr Flüchtlingsprojekt, Gemeindesaal 
 18.30 Uhr Firmkurs, Sälchen  
Do. 1.6. 14.00 Uhr Eintüten der Gemeindebriefe, Gemeindesaal  
  20.00 Uhr Gesprächsabend, Flüchtlinge in der Bibel, Saal 
So. 4.6. 19.00 Uhr Probe für Firmung im Dom 

Firmung im Dom 
Aus unserer Gemeinde werden 31 Jugendliche und aus der Dompfarrei weitere 
19 Jugendliche am Pfingstmontag, 18.00 Uhr, von Weihbischof Löhr im 
Frankfurter Dom gefirmt. Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen.  

Gesprächsabend: Flüchtlinge in der Bibel,  
1. Juni, 20.00 Uhr, im Gemeindesaal 
Flüchtlinge in der Bibel - Wer sind sie, was erfahren wir über den Umgang mit 
ihnen? Die aktuelle, massenhafte Zuwanderung, besonders aus anderen, nicht 
europäischen Kulturkreisen stellt uns Christen vor Fragen und Herausforderun-
gen. Um mehr Klarheit für unseren Auftrag als Christen zu erhalten, wollen 
wir ausgesuchte Stellen in der Bibel zu diesem Thema lesen und darüber mit-
einander ins Gespräch kommen. Erhard Brunn wird uns zudem aus seinem der-
zeit in Druck befindlichen Buch zu diesem Thema einige Denkanstöße geben. 

Kurs für neue Messdiener 
Kinder und Jugendliche, die Messdiener werden wollen, sind herzlich eingela-
den zu einem Messdienerkurs. Das gilt nicht nur für die Erstkommunionkinder 
dieses Jahres, sondern auch für alle älteren. Der Kurs geht vom 30. Mai bis 20. 
Juni jeweils dienstags um 16.30 Uhr. Am 25. Juni ist dann im Gemeindegot-
tesdienst die Einführung der neuen Messdiener.  Mehr Informationen gibt es 
bei den Obermessdienern oder bei P. Bernd Günther SJ. 

Wer hilft den neuen Gemeindebrief mit einpacken?  
Bitte kommen Sie am 1. Juni, 14.00 Uhr in den Gemeindesaal. 

Bitte jetzt anmelden: Infos im Gemeindebüro und auf www.ignatius.de. 
- Kanutour auf der Lahn für Jugendlichen (12-16) am 10./11. Juni, 
- Jugendzeltlager (12-16) am 27. Juli bis 10. August, 
- Kinderfreizeit (8-12) vom 31. Juli bis 10. August. 


